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Fürſt Ferdinand von Bnulgarien
uguſt kehrt der Tag zum 20 Male wieder anm ekdlnand von Koburg in Tirnowo der alten

dem Prinz inadt der bulgariſchen Könige den Eid auf diene Verfaſſung leiſtete Sein Vorgänger Fürſt
buig attenberg hatte bekanntlich ruſſiſchen

trigen und inneren Verſchwörungen weichen müſſen Es
der ne höchſt unruhige Zeit in der die Wahl Ferdinands
erfolgte
Theſen Alexander beſtehende Regentſchaft unter StambulowsDa führte eine ſtrenge Herrſchaft in dem von

weren Gärungen zerriſſenen und von ruſſiſchen Jntrigen
durchſetten Lande in dem damals Aufruhr Mord und
Totſchlag an der Tagesordnung waren umſtürzleriſche Be
gegungen gewalttätiäſter Art eigentlich nie verſchwanden
Großer Mut und viel Selbſtvertrauen gehörten jedenfalls
dazu als der Koburger Ferdinand die Wahl der National
verſammlung annahm zumal außer der Türkei auch das
mächtige Rußland ſeiner Wahl widerſprach das gern einen
Mann nach ſeinem Herzen auf dem bulgariſchen Throne
geſehen hätte Als ſolcher erſchien freilich der deutſche Prinz
zunächſt nicht Aber dieſer hat bei ſeiner großen diplo

matiſchen Schlauheit immer viel Glück gehabt und daneben
auch ſo viele Anpaſſungsfähigkeit bekundet daß der Wider
ſtand Rußlands gegen ſeine Herrſchaft von Jahr zu Jahr
ſchwächer wurde Und ſo ſitzt heute Fürſt Ferdinand ohne
Zweifel feſter auf ſeinem bulgariſchen Thron als er es
delleicht jemals in ſeinen kühnſten Träumen zu ahnen
wagte Wenn er heute noch nicht die bulgariſche Königs
krone trägt wonach wahrſcheinlich ſein Ehrgeiz ſtrebt ſo
wird er ſich doch an ſeinem Regierungsjubiläumstage ſagen
können daß auch die Erreichung dieſes Zieles nicht außer
dem Bereich der Möglichkeit liegt

Bulgarien iſt heute wo man einen Blick auf die Erfolge
der Regierungstätigkeit des Fürſten Ferdinand werfen mag
ein innerlich zumeiſt beruhigtes Land auch ſeine Beziehungen
zum Auslande zumal Rußland gegenüber haben ſich
zweifellos bedeutend gebeſſert Lange ſchien es ja daß
auch Fürſt Ferdinand das Schickſal ſeines Vorgängers
teilen müſſe aber es ſchien doch nur ſo Der ehemalige
flotte öſterreichiſche Offizier bekundete ein immer größeres
diplomatiſches Talent nach außen wie im eigenen Lande
und überwand da er auch in ſeinen Mitteln nicht gerade
allzu wähleriſch war noch ſtets die größten Schwierigkeiken
So wurde aus dem Türkenfreunde als der er ins Land
kam allmählich ein Freund der Ruſſen Dieſer Rollen
wechſel hat ihm und ſeinem Lande nichts geſchadet Wenn
er auch dazu beigetragen hat daß die inneren Bewegungen
niemals aufhörten ſo hat doch Bulgarien dabei eine Ent
wicklung genommen die es in immer geſündere Bahnen
brachte Fürſt Ferdinand erreichte daß der Sultan ihn als
Herrſcher Bulgäriens anerkannte und ihn zum General
gouverneur von Oſtrumelien ernannte er brach auch endlich
den ſchroffen Widerſtand des Zarentums indem er mit zäher
Energie ſeine Annäherungsverſuche an Rußland fortſetzte
und ſie ſchließlich durch die orthodoxe Taufe ſeines Sohnes
des Erbprinzen Boris erfolgreich krönte Wirkſame
Unterſtützung fand Fürſt Ferdinand zunächſt an dem
mächtigen Stambulow bei dem er eine ſchwere Lehrzeit
durchmachen mußte die ihn aber erſt für das ſchwierige
bulgariſche Herrſcheramt befähigte Er hat es ja Stam
bulow ſchlecht gedankt als er dieſen in Ungnaden entließ
aber es zeigt ſich heute daß es der einzige für ihn gang
bare Weg war wollte er ſein eigenes Anſehen im Lande
und dem Auslande vor allem Rußland gegenüber befeſtigen
das durch Stambulows Rücſſichtsloſigkeit ſtets gefährlich

Meuilleron
Cin Gang durch das zerſtörte Caſablanca

van der Verwüſtung Caſablancas und dem furchtbaren
d utbad das ſowohl durch die Geſchoſſe der Franzoſen als

die Blutgier der plündernden Araber angerichtet wurde
4 t der bekannte engliſche Korreſpondent Charles E Hands
e erſchütternde Schilderung Jch durchwanderte heute
onnabend die Stadt und die Umgebung Selbſt San

è wege nach dem Erdbeben bot nicht ein ſolches Bild des
do denn dort war bei Vernichtung allen Eigentums
An nicht jener furchtbare Eindruck von menſchlichen Leiden
üche ut Tod und Mord vorherrſchend wie in dieſer unglück

n mauriſchen Stadt Mich begleitete ein franzöſiſcherAgrineoſſizier der während des großen Ausbruches des La
geſet Pelée in Martinique geweſen war Auch er mußte

den daß Caſablanca unendlich gräßlicher P t
jote dnne des kleinen Diſtriktes der innerhalb der Schutz
ölig ämpfenden Konſulate lag iſt die Stadt zwar nicht
gem éerſtört aber ausgeplündert ausgeraubt und aus
kein et Keine Wut entfeſſelter Elemente keine Exploſion
anti Ziege ausbruch kein Erdbeben kann ſolche Verheerung
ſhoſſe zn wie hier die Menſchen

auh der Schiffe auf die Stadt niederhagelten plünderte
Araber ſndel die wehrloſe Bevölkerung und die wilden

on Er ordeten und raubten was ihnen in den Weg kam
Grangte eben floh die Menge vor den einſchlagenden
ſehten de aber die in die Stadt eindringenden Araber
urück in Flucht eine unüberwindliche Schranke Wiederr eilte die faſſungsloſe Menge und geriet dann in das

Foereich der Waniſchen Freiwilligen Wieder fortſtürzend

Eine aus treuen Anhängern des vertriebenen

Denn während die Ge V

bilden eigentlich mit das dunkelſſe Kapitel in

wurde wohl nicht ganz ohne Grund die Behauptung auf
geſtellt daß dabei die Regierung ſelber zum mindeſten
inſofern beteiligt geweſen ſei als ſie den Bedrohten nicht
rechtzeitig warnte

Fürſt Ferdinand hat ſeine Stellung im Lande befeſtigt
allein für die macedoniſche Frage hat auch er noch keinerlei
Löſung gefunden Sie bildet aber heute noch die Lebens
rage ſeines Landes und ſeiner Herrſchaft Die macedoniſchen

Unruhen dauern weiter an und laſſen erkennen welche Zer
rüttungen fortgeſetzt auf der Balkanhalbinſel herrſchen vom

bulgariſchen Bandenweſen iſt fortgeſetzt die Rede und der
Verdacht daß auch hierbei die bulgariſche Regierung gelegentlich die Fäden ziehe wird immer wieder an
An Skrupelloſigkeit der Mittel um ſeine Abſichten zu ver
wirklichen hat es dem Fürſten und den jeweiligen Männern
ſeines Vertrauens ja niemals gefehlt Aber es iſt ihm doch
zu danken daß es trotz all dieſer Jrrungen und Wirrungen
unter ſeiner Herrſchaft zu keinen kriegeriſchen Verwicklungen
auf der Balkanhalbinſel gekommen iſt die immer eine
ernſte Gefahr für ganz Europa bedeuten Und dabei haben
ſich das muß man gleichfalls anerkennen die Verhältniſſe
im eigentlichen Bulgarien dank eben dieſer Politik des
Fürſten ſo weit geklärt daß man dort ſchon faſt von einer
Art Beruhigung reden kann Der Ausbau der bulgari
ſchen Armee hat dazu vor allem viel beigetragen die von
vier auf neun Diviſionen gebracht wurde Es wurden
ferner über tauſend Kilometer neue Eiſenbahnen und noch
mehr neue Wege gebaut durch die die geſamten Verkehrs
verhältniſſe im Lande ſich weſentlich gebeſſert haben Das
Schulweſen iſt dabei auch nicht vernachläſſigt überhaupt viel
für kulturellen Fortſchritt getan worden Und wie ſehr ſich
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe überhaupt gehoben haben
das erkennt man daraus daß das Einnahmebudget ſich in
den zwanzig Jahren von 50 auf 120 Millionen Francs er
höhte Das Verdienſt daß er ſein Land dem Fortſchritt und
der Kultur mehr zugänglich gemacht und ſomit ſein Anſehen
ehoben hat wird man dem Fürſten Ferdinand nicht abPrechen können auch dann nicht wenn man mit den Mitteln

nicht einverſtanden iſt mit denen er dieſes Ziel zu erreichen
ſuchte Auf der Balkanhalbinſel muß eben und das mag
in dieſer Frage als Entſchuldigung dienen mit auderen
Mitteln gearbeitet werden als in den kulturell viel weiter
vorgeſchrittenen Ländern Das beweiſen alle Erfolge dieFürſt Ferdinand erzielte H

Deutſches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der Geſundheitszuſtand des Großherzogs von Olden
burg iſt nach der Poſt ſeit einiger Zeit wenig befriedigend
ehe da ergog mußte in den letzten Tagen wiederholt das
ett hüten

Der aus den früheren Spielerprozeſſen her bekannte olden
burgiſche Juſtiz miniſter Ruhſtrat iſt vom Großherzog
von Oldenburg aus beſonderem Vertrauen zum Kammerherrn er
nannt und mit der Leitung der Miniſterialabteilung des groß
herzoglichen Hauſes beauftragt worden

Das Zentrum und die Flottenverſtärkung
Das Zentrum und insbeſondere ſeine parlamentariſchen Führer

ſcheinen ſich kreuzunglücklich zu fühlen nachdem ſie des maß
gebenden politiſchen Einfluſſes beraubt ſind Jmmer und
immer wieder ſuchen ſie ſich bei der Regierung oder bei
ihren konſervativen Freunden anzubiedern um wieder in Gnaden
aufgenommen zu werden Die Art und Weiſe wie Herr

twoch den 14 Augnſt

tegi it nb e Mö z jel Geſchichte der Zentrumspartelrung heit e el Wer MNorderbänden ſiel Regierung werden ſich hoffentlich durch dieſen überraſchenden
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bedroht war Die Beziehungen des Fürſten zu Stambulow ſ Regierung geradezu Vollmacht für die Forderung einer Flotten

ſeiner verſtärkung größten Umfanges ausſtellt iſt ohne Beiſpiel in der
Die maßgebenden Kreiſe der

Bewilligungseifer des Zentrums nicht von ihrem wohlerwogenen
Programm das einen organiſch fortſchreitenden Ansbau unſerer
Flotte durchaus gewährleiſtet nicht abdrängen laſſen und ſich
angeſichts dieſes neueſten Anbiederungsverfuchs des Zentrums
daran erinnern Timeo Danaos et dona ferentes Jm übrigen
wird man ja ſehr bald ſehen ob Dr Spahn nur für ſeine Perſon
geſprochen oder ob er dabei die Fraktion zum größten Teile
hinter ſich hat Die Herren Schädler Gröber Erzberger und
Genoſſen die in ihren Preßorganen fortgeſetzt noch bis in die
letzten Tage gegen die uferloſe Flottenpolitik Sturm liefen
werden jedenfalls Augen gemacht haben als ſie ihren bisherigen
erſten Fraktionsvorſitzenden in der Rolle eines freiwilligen Re
giernngskommiſſars auftreten ſahen

Daß eine Deckung der Mehrkoſten für ſeine Flottenpläne im
Zuſammenhang mit den ſonſtigen ſteigenden Ausgaben desReiches durch Erhöhung der Matrikularbeiträge erfolgt hält
Abg Dr Spahn übrigens für ausgeſchloſſen Deshalb ſcheint
ihm eine weitere Steuer vorlage unvermeidlich Er
ſprach in Rheinbach auch die Vermutung aus daß der Tabak
das nächſte Beſteuerungsobjekt bilden und daß eine Reform der
Branntweinſteuer dann folgen werde Wenn dem Führer des
Zentrums eine neue Steuerreform unvermeidlich erſcheint
dann iſt daraus weiter zu ſchließen daß das Zentrum
nennen Steuern zuſtimmen wird Während alſo der
Reſchsſchatzſekretär Freiherr v Stengel der Anſicht iſt daß man
vorläufig noch ohne neue Steuern aunskommen kann und
während dieſe Anſchauung auf der linken Seite des Hauſes ge
teilt wird iſt es alſo das Zentrum das hier nach neuenSteuern drängt Man wird ſich dieſe Haltung der Zentrums
partei zu merken haben namentlich gegenüber den Verſuchen
derſelben Partei neben den Konſervativen auch die Freiſinnigen
für eventuelle neue Steuern verantwortlich zu machen

Löblich unterworfen
Nun hat ſich auch der Bamberger Erzbiſchof v Abert

löblich unterworfen Er hat in ſeinem Amtsblatt den Schelke
brief des Papſtes an Prof Commer in lateiniſcher und deutſcher
Sprache veröffentlicht Es blieb ihm wohl nichts anderes übrig
nachdem ſein Amtsgenoſſe in München den Regensburger Biſchof
der mit ihm den Aufruf für das Schelldenkmal unterſchrieben
hatte preisgegeben hatte Die Amtsblätter der Diözeſen PaſſauAugsburg und Regensburg veröffentlichten den päpftlichen Briei

noch nicht werden aber wohl noch nachkommen

Errichtung von Arbeitskammern
Das bayeriſche Staatsminiſterium ſoll dem Verband deutſcher

Handlungsgehilfen auf eine Anfrage mitgeteilt haben daß die
Errichtung der Arbeitskammern nahe bevorſtünde Dieſe
Aeußerung findet ihre Ergänzung in einer Aeußerung des Staats
miniſters von Podewils ſelbſt welche lautet Sollten innerhalb
eines Jahres vom Reiche die Arbeitskammern nicht geſchaffen
werden ſo wird die bayeriſche Regierung ſelbſtändig vor

1 gehen

Gegen die Leutenot auf dem Lande
De er preußiſche Eiſenbahnminiſter ordnete an daß das

Arbeiterperſonal der Eiſenbahnen zur Ernte
arbeit zur Verfügung geſtellt werden ſoll ſoweit das die
Rückſicht auf die Betriebsſicherheit der Bahnen zulätzt

Der Räuber Morenga
Jm Hinblick auf die erneute zweifelhafte Haltung Morengas

an der deutſch üdweſt afrikaniſchen Südgrenze iſt der deutſche
Botſchafter in London bei der britiſchen Regierung vor
ſtellig geworden Darxaufhin hat ihm die britiſche Regierung
entgegenkommende Erklärungen gegeben ſie ſtellte in Ausſicht
telegraphiſche Weiſungen an die Kapregkierung ergehen zu laſſen
daß dieſe Morengas weitere Umtriebe verhindere da der Aus
brüch eines neuen Aufſtandes durchaus vermieden werden müſſe
Dem deutſchen Botſchafter iſt nunmehr von der britiſchen Re
gierung weiter mitgeteilt worden der Gouverneur der Kap
kolonie habe geantwortet die Kapkolonie ſei bereit ihre Unter

Dr Spahn jetzt in einer Zentrumsverſammlung in Rheinbach der

wurden ſie von anderen Flüchtlingen gedrängt ſtürzten und
wurden von der Maſſe tot getreten Jn der ganzen Stadt
bin ich umhergegangen aber außerhalb der von den ſchwachen
am Montag gelandeten Truppen beſchützten Teile fand ich kein
einziges Haus keinen Laden keine Wohnung weder bei
Mauren noch bei Juden weder bei Reich noch bei Arm die
nicht völlig verwüſtet wären Jn Trümmern liegt allesHausgerät Töpfe und Teller Stühle und Spiegel bunt
durcheinander Es ſcheint daß bei den Arabern Plünde
rungsluſt und Zerſtörungswut um den Vorrang ſtritten
Durch die Häuſer wälzten ſie ſich alles vernichtend und
überall Beute witternd Man ſieht wie ſie allerlei Gegen
ſtände mitſchleppten und ſie dann wieder fortwarfen weil
irgend etwas anderes Wertvolleres ſie anlockte Jn
mehreren Straßen rieſelt das Blut leiſe dahin in den
Treppenhäuſern ſieht man es unheimlich herabtröpfeln und

chen bilden Jn den hinteren Stadtteilen haben die
gen en Granaten weniger Verheerung angerichtet als
die Kugeln der Araber und die Meſſer der Mörder Jn
den Körpern die leblos und blutüberſtrömt in den Gaſſen

ener ſtecken noch die Meſſer Mit Aerxten ſind
chädel zerſchmettert worden pulvergeſchwärzte Leichen mit

großen runden Schußwunden an den Rändern verbrannt
und verſengt bezeichnen die Arbeit der arabiſchen Waffen

iele der Getöteten ſind ſelbſt Araber große ſehnige
braune Rieſen Untereinander begannen die Plünderer zu
wüten einer mordete den andern um der reicheren Beute
willen und als die franzöſiſchen Verſtärkungen landeten
entſtand unter den Flüchtlingen ein furchtbares Gemetzel
ein jeder ſtach den Vordermann nieder um ſchneller flüchten
zu können Jm jüdiſchen Viertel mußte ich erſchütternde
Dinge hören Tauſende von ar waren ſchon am Morgen
ins Land hinaus geflohen für Entbehrungen ſie auch

ſtützung zu lelhen Es ſeien Maßregeln angeordnet worden um

erduldet haben ſie ſind die Glücklicheren geweſen r
wüteten die Räuber unter den Zurückgebliebenen Jn einem
Hauſe in der Mellah dem Judenviertel wurde eine zahlreiche
Familie einer nach dem anderen hingeſchlachtet nur zweiAngehörige blieben am Leben Araber waren eingedrungen

und verlangten zu wiſſen wo das Geld verborgen ſei Der
alte Jude erklärte er beſäße keines Das Haus wurde
durchſtöbert ein wenig Geld gefunden und dem Alten
daraufhin mit einem Torſchlüſſel der Schädel zerſchmettert
Dann packten ſie die weinende Frau ſie beteuerte nicht zu
wiſſen wo das Geld verborgen ſei Man durchſuchte ſie
fand in ihr Kleid eingenäht eine kleine Summe Geldes und
ſchlitzte ihr nun den Leib auf Alle Angehörigen wurden ſo
hingemordet Nur ein Säugling und ein fünfzehnjähriges
Mädchen das ohnmächtig geworden war blieben verſchont
Ueberall in der Mellah klingt einem das gleiche Jammern
entgegen Schmutzige alte Männer zjerreißen ihre langen
Gewänder heulende Weiber mißhandeln verzweifelt ſich
ſelbſt und ſchreien klagend das Weh um die hingemordeten
Angehörigen über die Straße Die meiſten Einwohner
haben tagelang gehungert und jetzt erſt wagen ſie ſich aus
ihren Schlupfwinkeln ſtehlen ſich verängſtigt im Schatten
der Mauern dahin und ſuchen in den Trümmern verwüſſteter
Läden nach einigen kümmerlichen Biſſen Nahrung Aber
der ſchrecklichſte Anblick erwartet einen an dem Haupttor der
ſogenannten neuen Umwallung Hier ſind bereits 6t
maſſive Mauern errichtet aber Häuſer ſind noch nicht
erſtanden Hierher ſcheinen die Araber ihre Beute zunächſt
geſchleppt zu haben Als die Flotte ankam und das ſchwere
Bombardement der äußeren Stadt begann begann eine
wilde zügelloſe Flucht Aber der Weg hinaus ins Land
führte nur durch ein einziges Tor an der Südſeite und
gerade hierhin richtete eines der Schiffe einen furchtbaren



Morenga unverzüagllch
zubringen

nach Upington zurück
hm werde ein Wohnſitz fern von der deutſchen

Grenze angewieſen werden Falls er ſich weigere würde er aus
der Kapkolonie deportiert werden Unabdhängig von dieſen
Verdandlungen meldet Unterſtaatsſekretär v Lindequiſt daß
er ſich mit der Regierung von Betſchnanaland in Verbindung

eſetzt habe Morenga ſitze mit 30 60 Mann nabe der deutſchen
hrenze öſtlich Blydew acht Es ſeien zwei Boten von Simon

Kopper Gokhas bei Morenga eingetroffen Die Heim
transporte der Schutztruppe ſind bis auf weiteres
fiſtiert worden

Eiſenbahnban in Süditveſtafrika
Nach einer geſtern aus Südweſtafrika eingetroffenen tele

graphiſchen Nachricht iſt in dieſen Tagen die etwa 30 km lange
Teilſtrecke Schakalskuppe Kuibis für Militär
transporte eröffnet worden Das iſt eine wichtige Etappe
des Bahnbaues Kuibls iſt die erſte wirklich reiche Waſſerſtation
der Linſe ſie wird imſtande ſein gleichzeitig die Bahnſtrecke
ihres Bereichs und die Zugtierherden der militäriſchen Fuhrpark
kolonnen die nunmehr dis auf weiteres in Kuibis ihr Haupt
viehdepot einrichten werden mit Waſſer zu verſorgen Jns
geſamt ſind von der Lüderitzbucht jetzt rund 205 km im Betriebe
alſo bis Keetmanshoop noch etwa 160 km zu bauen

Politiſches
Die amtliche Empfeblung eines ehemaligen

Sozialdemokraten iſt entſchieden etwas Neues für den
Staat Preußen Die offiziöſe Berl Korreſp ſchreibt Der
Schriſtſteller L Viereck aus New York gibt ſeit Neujahr d J
eine Monatsſchriſt für dentſche Kultur in Amerika betitelt
Der deutſche Vorkämpfer mit dem Zweck heraus das Dentſch

tum in den Vereinigten Staaten von Amerika zu ſtärken die
zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Union beſtehenden freund
ſchaftlichen Beziehungen zu feſtigen und den deutſchen Export
nach Amerika zu heben Es wäre erwünſcht wenn das Unter
nehmen von ſeiten der beteiligten Jntereſſenkreiſe Unterſtützung
finden würde Louis Viereck iſt der ehemalige bekannte
Sozialdemokrat der auch eine Zeit als Vertreter eines ſächſiſchen
Wahlkreiſes dem Reichstag angehörte

Parlamentariſches
Wie die Dentſche Tagesztg meldet läßt ſich zurzeit noch

nicht überſehen ob es gelingen wird den Reichsetat ſo früh
zeitig fertigſtellen zu können daß er dem Reichstag ſchon bei
ſeinem Zuſammentritt wird vorgelegt werden können Sollte
der Etat dem Parlament beim Zuſammentritt zugehen ſo wird
es doch kaum möglich ſein die in Ausſicht genommene
organiſche Gehaltsaufbefſerung in ihm zu berück
ſichtigen vielmehr würden die mit einer ſolchen verbundenen
ſehr erheblichen Koſten in einem Nachtragsetat angefordert
werden müſſen Auch die Geſetzesvorlage über die Neuregelung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes iſt mit erheblichen
Schwierigkelten verbunden müſſen doch zuvor in allen Orten
Deutſchlands in denen ſich Reichsbeamte befinden die Woh
nungsverhältniſſe feſtgeſtellt und mit einander verglichen werden
Auch dieſe Vorlage wird kaum vor November erledigt
werden können

Parteinachrichten
Bei der Beſprechung der Bewilligung des Etats durch die

ſozialdemokratiſchen Abgeordneten der Zweiten Kammer in
Württemberg erinnert das Gothaer ſozialdemokratiſche Blatt
daran daß in dem Gothaer Landtage die Sozialdemo
kraten unter dem Miniſterium Hentig auch den Etat
bewilligt baben und zwar weil dieſes Miniſterium der
Sozialdemokratie in manchen Dingen entgegengekommen ſei dem
jetzigen Miniſterium Richter habe die Sozialdemokratie ſtets den
Etat verweigert und werde es auch in Zukunft tun

Polenfrage
Eine Deleglertentagung der polniſchen Vereine des

Nuhrgebiets beſchloß in Dufsburg die Errichtung von vier
polniſchen Konſumvereinen mit vorläufig 48 Zweigſtellen
zur Durchführung des Boykotts deutſcher Waren und deutſcher
Geſchäfte Das Gründungskapital wurde von polniſchen Banken
im Oſten gezeichnet

Arbeiterbewegnng

Auf den Berliner Bauten ſind am Montag früh die
Streikenden in Scharen erſchienen um wegen Arbeit nach
zufragen Die Poliere gaben ihnen jedoch faſt überall den
Beſcheid daß nur eine kleine Anzahl vorläufig eingeſtellt werden
könnte da die Stellen bereits durch auswärtige Hilfskräfte beſetzt
ſeien Die Reflektanten mußten ihre Adreſſen angeben ſie ſollen
ſpäter Nachricht erhalten wann ſie eingeſtellt werden können
Jn den Krefſen der Ardeitnehmer macht ſich große Enttäuſchung
gektend weil man auf eine ſtärkere Heranziehung der Aus
ſtändigen gerechnet hatte Da zahkreiche Familienväter trotz der
erhaltenen Strefkunterſtützung ſich in Schulden geftürzt haben
ſo hat die Mehrzahl der Leute tatſächlich traurige Wintermonate
vor ſich Bei der großen Vorliebe der Bauunternehmer für
Akkordarbeiter kann es jetzt leicht dahin kommen daß die
organiſierten Lohnarbeiter ihren Verbänden den Rücken kehren
Beſonders die Maurer dürften ſich tmmer mehr dem Verein der
Akkordmaurer zuwenden

Die in Hannover tagende zweite Konferenz der
deutſchen Kaliarbeiter beſchloß an den Lohnforderungen
die im Vorjahxe geſtellt ſind feſtzuhalten Weiter wurden als
dringliche Forderungen aufgeſtellt Die Einführung der Acht

Granatregen Förmlich zu Hügeln häuften ſich hier die
Leichen und überall bedecken die weißen Burnuſſe der Toten
den blutgetränkten Boden Allein an dieſer Stelle wurden
mehr Menſchen getötet als im ganzen Stadtinneren Ueber
Haufen von Waren Zucker Seide Wolle und Gewändern
ausgeſtreckt liegen hier die Toten mit verzerrten Geſichtern
und verglaſten Augen Nicht alle ſind als Opfer der
Schrapnells am Platze geblieben eine große Anzahl von
ihnen wurde in der Panik totgetreten oder in der wilden Er
regung Juden umſchleichen geſchäftig und
ſchweigſam dieſe Stätte und durchſuchen die Leichen nach
Wertgegenſtänden Zwei engliſche Damen die arabiſch
ſprechen haben auf Verlangen der franzöſiſchen Behörden
die Häuſer der angeſehenſten mauriſchen Familien beſucht
um ſich nach der Sicherheit der Frauen zu erkundigen Was
ſie erfahren haben iſt nicht näher bekannt geworden aber
die vornehmen Marokkanerinnen brachen in Tränen aus
küßten die Füße der Beſucherinnen und flehten verzweifelt
um Schutz Die Damen kämen bleich und zitternd von ihrem
Gang zurück und wollen die entſetzlichen Geſchichten die ſie
hören mußten nicht wiederholen die zerfetzten blutigen
Ohren die ſie dort ſahen wo die Araber die Heiligkeit des
Frauengemaches ſchändend eingedrungen waren um Schmuck
und Wertſachen zu rauben gehören noch zu den mildeſten

n der neuen Umwallung ſah ich ſelbſt die Leichen von einer
nzahl junger ſchöner mauriſcher Frauen umherliegen die

alle durch ein einziges Schrapnell fielen Es iſt nicht mög
lich den Wert des zerſtörten Eigentums abzuſchätzen zehn
Millionen ſind eine minimale Schätzung Sollen alle die
zerſtörten Häuſer wieder aufgerichtet werden ſo mögen viele
Jahre darüberhingehen wenn Caſablanca überhaupt ſo

wiedererſteht e t O K

ſtundenſchicht auch für chemiſche Fabriken das Verbot der
Sonntagsarbeit in den Kaliwerken und die Beſtellung von Hilfs
kontrolleuren durch die Arbelter ſelbſt

Vereine und Verſammlungen
Der Verein für Sozialpolitik tagt von Montag

den 30 September bis Mittwoch den 2 Oktober in Magde
bur g Auf der Tagesordnung ſtehen Die berufsmäßige Vor
bildung der volkswirtſchaftlichen Beamten Geh Hofrat Prof
Dr Karl Bücher Leipzig und Handelskammerſyndikus Dr Beh
rend Magdeburg Verfaſſung und Verwaltungsorganiſation
der Städte Geh Juſtizrat Prof Dr Loening Halle

Der Verband der mittleren Juſtizbeamten Deutſch
lands der dieſer Tage in Stettin ſeinen Verbandstag abhielt
nahm einſtimmig eine Reſolution an in der die Hoffnung aus
geſprochen wird daß die Gleichſtellnng der mittleren Juſtiz
beamten mit den Verwaltungsbeamten bei der Neuordnung der
Gehälter im Jahre 1908 auf Grund des Beſoldungsdienſtalters
erfolge Zur Amtsanwaltsfrage wurde der Wunſch ausgeſprochen
daß die Amtsanwaltſtellen nur durch Gerichtsſekretäre beſetzt
werden ſollen da ſich dieſe bisher durchaus bewährt hätten

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der von

Buſſard und Seeadler abgelöſten Beſatzungen iſt mit dem
D Prinzeſſin am 12 Auguſt in Tanga eingetroffen und

hat am 13 Auguſt die Reiſe nach Kilindini fortgeſetzt Freya
iſt am 12 Auguſt in Reykjawik Jsland eingetroffen und geht
am 18 Anugnſt von dort nach Queenſtown in See Tiger iſt
am 13 Auguſt von Swatau nach Hongkong in See gegangen
Luchs iſt am 13, Auguſt von Swatau nach Shanghai in See

gegangen

48 Genoſſenſchaftstag in Leipzig
Nachdruck verboten Ig Leipzig 13 Aug
Unter ſtarker Beteiligung von Delegierten aus ganz Deutſch

land trat heute im großen Saale des Kriſtallpalaſtes der
48 Allgemeine Genoſſenſchaftstag der auf Selbſthilfe beruhenden
Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften zu hochwichtigen Be
ratungen zuſammen Geh Ober Reg Rat Laſche begrüßte den
Genoſſenſchaftstqga im Namen des ſächſiſchen Staatsminiſteriums
Geh Ober Reg Rat Franke überbrachte im Auftrag des preu
ßiſchen Miniſteriums für Handel und Gewerbe aufrichtige
Wünſche für die diesjährige Tagung ferner Geh Reg Rat
Altmann vom preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
Oberbürgermeiſter Dr Tröndlin begrüßte hierauf den Ge
noſſenſchaftstag namens der Stadt Leipzig Lehrer Tews
Berlin überbrachte die Grüße der ebenfalls von Schultze Delitzſch
gegründeten Geſellſchaft für Volksbildung Hierauf erſtattete
Verbandsanwalt Landtagsabgeordneter Dr Crüger den

Geſchäftsbericht
für das verfloſſene Jahr Der Allgemeine deutſche Genoſſen
ſchaftsverband befinde ſich nach wie vor in oppoſitioneller Stellung
zu der ſtaatlichen Förderung des Genoffenſchaftswefens Der
Verband ſei in dieſe Stellung hineingedrängt worden da die
Maßnahmen der Regierung ihm den Boden ſtreitig machten
Die ſtaatliche Förderung habe das Genoſſenſchaftsweſens in
Bahnen gelenkt auf denen ſich für dasſelbe Schwierig
keiten ergeben müßten Trotzdem lege der Verband großen
Wert auf ein gutes Einvernehmen mit den Regierungen
Er begrüße daher die ſoeben gehörten wohlwollenden Reden
Durchans erfreulich ſei das Verſtändnis für die große Bedeutung
des Genoſſenſchaftsweſens ſeitens der ſtaatlichen Behörden Aber
die ſtaatliche finanzielle Förderung habe zu bedenklichen Schritten
geführt Man habe etwas Nenes ſchaffen wollen und anſcheinend
geglaubt die Schultze Delitzſchen Geunoſſenſchaften durch ein
anderes Syſtem erfetzen zu können Erſt allmählich erkenne man
daß die von Schultze Delitzſch vertretenen Grundſätze doch die
richtigen ſeien diefe entſprächen allein den kaufmänniſchen und
volkswirtſchaftlichen Lehren Trotz der für die Entwickelung der
SchultzeDelitzſchen Genoſſenſchaften durch die ſtaatlichen Eingriffe
gefchaffenen ungünſtigen Lage hätten ſie den hervorragendſten
Anteil an der genoſſenſchaftlichen Arbeit überhaupt erhalten Die
Bee exgeben daß auf die Genoſſenſchaften des allgemeinen

erbandes von der geſamten deutſchen Genoſſenſchaftsarbeit
66 Prozent der Leiſtungen entfielen Hört Hört Das eigne
Vermögen dieſer Genoſſenſchaften betrage etwa 60 Prozent des
geſamten eigenen Vermögens aller Genoſſenſchaften Von den
3 Millionen Mitgliedern aller deutſchen Genoſſenſchaften
kommen auf die Genoſſenſchaften des allgemeinen Verbandes
über 800,000 Und dieſe Leiſtungen waren zu verzeichnen ohne
Stagatshilfe Die SchultzeDelttzſchen Kreditgenoſfenſchaften hätten
durch die Pflege bankmäßiger Geſchäftszweige ſich weiter den
Forderungen der heutigen Zeit angepaßt Mit Erfolg ſei der
Scheckverkehr gepflegt worden Der Scheckgeſetzentwurf werde
begrüßt dagegen ſehe man mit großer Sorge dem Poftgiroverkehr
entgegen der wohl ein Vorläufer des Poſtſparkaſſenverkehrs ſein
dürſte der als eine ſchwere Schädigung des deutſchen Genoſſen
ſchaftsweſens betrachtet werden müßte Den Genoſſenſchaften
ſei Vorſicht in der Kreditgewährung gerade unter den hentigen
Zeitverhältniſſen zu empkehlen Das Experiment mit der Heran
ziehung der Genoſſenſchaften zur Durchführung der Entſchuldung
des ländlichen Grundbeſitzes enthalte eine ſchwere Gefahr denn
die Genoſſenſchaften könnten nach ihrer rechtlichen Natur weder
derartige Kredite geben noch für dieſelben Wirtſchaften über
nehmen Entſchieden proteſtiert werden müſſe gegen die
Gründung von beſonderen Kreditgenoſſenſchaften für die
Haus und Grundbeſitzer da die beſtehenden Kreditgenoſſen
ſchaften durchans in der Lage ſeien das Kreditbedürfnis
auch dieſer Kreiſe zu befriedigen Das Jahr 1906 ſei
mit ſelner auf der Höhe gebliebenen induſtriellen Entwickelung
ſehr günſtig für die Baugenoſſenſchaften geweſen Auf dem
Lande hätten die Baugenoſſenſchaften leider keine Fortſchritte
gemacht Dort handle es ſich um das wichtige Problem
der Seßhaftmachung der Landarbeiter Wie die Baugenoſſen
ſchaften dienten auch die Konſumvereine den Minderbegüterten
Auch dieſe Genoſſenſchaften hätten ſich nicht der ſtaatlichen
Förderung zu erfrenen Jmmer mehr zeige ſich wie richtig der
Allgemeine Verband gehandelt habe als er in Kreuznach die
Auseinanderſetzung mit den Konſumvereinen moderner Richtung
betrieb Es ſeien in letzter Zeit vielfach ohne Rückſicht auf das
Bedürfnis Konſumvereine gegründet worden Eine nähere
Prüfung der Tätigkeit der Konſumvereine ergebe daß die außer
ordentliche Preisſteigerung vieler Lebensmittel zu einer zum Teil
nicht unerheblichen Verminderung der Kanfkraft geführt habe
Aufs dringlichſte ſei vor der Aufnahme des Fleiſchereibetriebes
zu warnen ebenſo vor der Verbindung mit dem Sparkaſſen
verkehr Sehr bedauerlich ſei der Beſchluß von Kaufleuten
genoſſenſchaftlichen Sparkaſſenverkehr zu betreiben Ueberhaupt
griffen die Kaufleute in der Bekämpfung der Konſumvereine
häufig zu Maßnahmen die ſie ſelbſt am meiſten ſchädigten
Bezüglich der Handwerkergenoſſenſchaften ſeien die nachteiligen
Folgen der Agitation gegen die Konſumvereine und die Hetze
gegen die Schultze Delitzſchen Genoſſenſchaften zu betonen Nach
teillg für die Entwicklung der Handwerkergenoſſenſchaften ſei
auch geweſen daß immer neue Verbände ins Leben gerufen
wurden denen jede Erfahrung mangele Ganz verfehlt ſei das
Unfangen der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſch
lands die Arbeiter zur Bildung von Produktivgenoſſenſchaften
zu bewegen um den Kampf gegen das Unternehmertum wirkſam
durchführen zu können Sehr richtig und ZuſtimmungErheblich nes als im Handwerk liegen die Verhältniſſe auf
dem Gebiete des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens Es
würden hler gewiſſe genoſſenſchaftliche Experimente angeſtellt die
nur mit Verluſt ausgehen könnten Die Dorfkaſſe ſei heute
vlelfach gleichzeitig Händler mit Dung Futtermitteln Getreide
händler uſw Dieſe Verquickung zeige ſich auch in den höheren

genoſſenſchaftlichen Jnſtanzen Redner ſchloß mitbetrachtung in der er ſich insbeſondere 8 gegen
ſchärfung des ſtaatlichen Auſſichtsrechts wandte Nach Ver
Richtung dürften die Konſequenzen aus der ſtaatlichen ö dieſe
nicht gezogen werden Das Genoſſenſchaf sweſen ſei à der
von Schultze Delitzſch zu einer nationalen Angelegenheit erdinge
worden Ein deutſch nationaler Verband ſei jedöch ein Femacht
deſſen Leitung über repräſentative Tätigkeit nicht binaust nding
könnte Aber trotz der vielen beſtehenden Differenzen er
eine Verſtändigung über eine Anzahl Fragen notwendig
müſſe endlich zu einem Programm gelangen hüten müſſ Man
ſich aber vor weiteren Eingriffen des Staates Das Gen
ſchaftsweſen lebe wie Schmoller mit Recht ſagt um ſo wiſſen
ſei ſein geſunder Ausbau Stürmiſcher Beifall chtiger

Jn der Debatte betonte der Präſident der Zentralgenſchaftskaſſe Dr Heiligenſtadt Berlin die Notwendigte ſen
Zuſammenarbeitens der Genoſſenſchaften mit der ſtaatlichen des
waltung Man ſolle ſich gegenſeitig verſtehen und ſchätzen Fer
Die Entwicklung des Genoſſenſchaftsweſens beweiſe daß die n
noſſenſchaften nur auf der Grundlage der freien Selbſthirf Gee
deihen können Die preußiſche Regierung ſei von dieſem G de
ſatze durchdrungen Mit Recht hat Dr Crüger auf die S
digungen hingewieſen die dem Genoſſenſchaftsweſen aus n
ziellen ſtaatlichen Subventionen erwachſen Jch freue mich
Gelegenheit benutzen zu können um darauf hinzuweiſen daß di
preußiſche Staatsregierung es niemals als ihre Aufgabe an
ſehen hat die Genoſſenſchaftsbewegung finanziell zu unterſtüher
Was die preußiſche Staatsregierung bisher zur Förderung
Genoſſenſchaftsweſens getan hat war die Gründung der preſ
Zentralgenofſenſchaftskaſſe die durch den früheren Finanzminſſt
von Mäiquel erfolgte Jch bin es dem Anſehen Miquels ſchuldig
hier öffentlich zu erklären daß weder Herr v Miquel noch d
jetzige Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben jemals den Verng
gemacht haben in die Dispoſitionen der preußiſchen Genoſſe
ſchaftskaſſen in der Richtung einzugreifen daß ſie gewiſſe Riche
linken für ihre Tätigkeit aufſtecken wollten Sie ſind vielmehr
wie ich ſelbſt als Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe immer
der Anſicht geweſen daß das Genoſſenſchaftsweſen ſich nur in
freier Selbſtverwaltung und freier Selbſtenthaltung entwickeln
kann Lebb Beifall Profeſſor Faßbender BerlinHerr Crüger hat mit Recht betont daß die Genoſſenſchafts
bewegaung einen ſtreng unpolitiſchen Charakter tragen müſſe
Ich unterſchreibe dieſe Anſicht beſonders mit Rückſicht auf das
landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen Seit einer Reihe von
Jahren iſt man nämlich in land wirtſchaftlichen Kreiſen bemüht
auch das Genoſſenſchaftsleben in allzuenge Beziehung zu dem
Bauernelement zu bringen Jn die Statuten für einzelne land
wirtſchaftliche Genoſſenſchaftsverbände iſt die Beſtimmung auf
genommen datz die Mitglieder der betreffenden Genoſſenſchaſt
zugleich Mitglieder des Bauernvereins ſein ſollten Damit iſt
eine Verbindung hergeſtellt zwiſchen Genoſſenſchaſtsbewegung
und agrariſcher Wirtſchaftspolitik Jch halte eine ſolche Verbin
dung für ſchädlich und bin der Meinung daß jede Politik aus
Baſn eplchoſten ausgeſchloſſen bleiben muß Lebhafter

eifall
Damit ſchloß die Debatte Es tritt die Mittagspauſe ein
Jn der Nachmittagsſitzung wurden zunächſt einige geſchäftliche

Angelegenheiten erledigt und Frankfurt a M zum Ort des
nächſtjährigen Genoſſenſchaftstages gewählt Sodann wurde in
die Beratung der zahlreich vorliegenden Anträge eingetreten
Zunächſt wurde folgender Antrag des Berbandes der Erwerbs
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften am Mittelrhein und des baye
rtiſchen Genoſſenſchaftsverbandes verhandelt und angenommen

Die Schultze Delitzſchen Genoſſenſchaften legen den größten
Wert auf wohlwollendes Verhalten der Behörden gegenüber
ihren Beſtrebungen Sie erheben insbeſondere den Anſpruch
daß autfundierte und gutgeleitete Genoſſenſchaften bei Ve
ziehungen zu Kommunen öffentlich rechtlichen Körperſchaften
ſowie bei der Pflege des Kauttionskredits geſchäftlich nicht zu
rückgeſetzt werden hinter anderen Kreditinſtituten
Der nächſte Antrag ging vom Verband Schleſiſcher Konſum

vereine aus er lautet
Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag erkennt im Jntereſſe des

Gemeinwohles die Notwendigkeit an
1 Die Komſumvereine Deutſchlands auf die ideellen und

materiellen Nachteile hinzuweiſen welche ihnen erwachſen
durch a das Kontrahieren von Schulden und die Borg
wirtſchaft b durch Vernachläſſigung des Grundſatzes der
Barzahlung c durch Gründung und Ausdehnung von Kon
ſumvereinen ohne Vorhandenſein des Bedürfniſſes und der
nötigen Kräfte und Mittel d durch Ausſchakltung der Offerten
leiſtungsfähiger Lieferanten o durch die leichte Herbeiführung
von Konkurſen infolge Nichtbeachtung bewährter genoſſenſchaft
licher Grundlätze und Verquickung mit einſeitigen wirtſchafts
politiſchen Beſtrebungen

2 Allen Konſumvereinen zu raten die SchultzeDelitzſchen
Lehren nicht zu verlaſſen und wo dies geſchehen iſt zu ihnen
zurückzukehren

Stadtrat a D Verbandsdirektor Kletker Breslau begründete
den Autrag

Jn der Debatte erklärte ſich zunächſt Weich 8l er München
mit den Ausführungen des Referenten durchaus ein
verſtanden Er hätte aber ruhig ſagen können daß es
ſich bei der anderen Richtung um ſozialdemokratiſche
Konſumvereine handle Landtagsabg Dr Crüger Ob ein
Mitglied der Konſumvereine der einen oder anderen politiſchen
Richtung angehört iſt uns vollkommen gleichgültig Die Haupt
ſache iſt daß er den wirtſchaftlichen und ſozialen Aufgaben der
Konſumvereine nachkommt Wenn das ein Sozialdemokrat tut
iſt er mir als als Genoſſenſchaftler ebenfalls willkommen Aus
dieſer Erwägung heraus ſind wir auf der Krenznacher Tagung
zur Trennnng gekommen weil eben die andere Richtung nicht
mehr auf Schultze Delitzſchem Boden ſtand Wir müſſen den
Warenkredit nach Möglichkeit einſchränken Die andere Richtung
tut das gerade Gegenteil Wenn die Großeinkaufsgeſellfchaft in
Hamburg nicht beſtehen würde würden die Konſumvereine au
nicht ſo erheblichen Kredit haben Die Großeinkaufsgeſellſchaft
züchtet geradezu die Borg wirtſchaft Wenn die Genera
kommiſſion der Gewerkſchaften die Parole ausgegeben hbat die
Gewerkſchaſtler ſollten den Konſumvereinen beitreten um
die wirtſchaſttiche Macht zu ſtärken und um den Forderungen
ver Angeſtellten in den Konſumvereinen eher Rechnung tragen
zu können ſo mag das die Abſicht der Generalkon
miſſion ſein Jch aber bin der Meinnung daß es nidie Aufgabe der Konſumvereine iſt den Gewerkſchaften
zu dienen ſondern ihre Mitglieder vorwärts zu bringen
Wenn ein Mann wie Herr v Elm die Meinung vertritt r
Konſumvereine ſollten Notſtandsfonds gründen um beim n
bruch von Maſſenſtreiks Gelder in der Hand zu haben ſo ha
ich das geradezu für eine Verſündigung an der genoſſenſchaſt
lichen Sache Sehr richtig Was haben die Konſumver
mit derartigen Arbeiterkämpfen zu tun Sehr richt
Sobald ſich die Konſumvereine in dieſe Streitigkeiten n
miſchen werden ſie parteipolitiſche Gebilde Sie ſollten ſich u
dieſer Sache ſo fern wie möglich halten Sie ſollten W
nichts ſein als ein wirtſchaftliches Gebilde das auf geſun
wirtſchaftlicher Grundlage baſiert Lebh Beifall e
weiterer Debatte gelangt ſchließlich der Antrag des ſchleſiſche

Verbandes einſtimmig zur Annahme GeDer nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die Frage per
noſſenſchaftsſtaat oder Genoſſenſchaftsbun ur
Es gelangte hierzu ſchließlich folgende Reſolution einſtimmig 3

Annahme xDer 48 Allgemeine Genoſſenſchaftstag erblickt die Gr
lage aller genoſſenſchaftlichen Arbeit in der Tätigkeit u
ſelbſtändigen en Genoſſenſchaften die zwar nach n
heitlichen Grundſätzen organiſiert verwaltet und zur geme

r ſamen Vertretung ihrer Intereſſen zu Verbänden zuſammen
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übrigen aber in ber Betätigung verſöneſaßt le W individuellen Strebens in ihrer Ver
aer nd beſchränkt ſind Der Genoſſenſchaftstag hält
waltung Fehung der Genofſenſchaftsmitglleder zur Geſchäfts
die Hera das beſte Mittel dieſe auf dem Boden der
führung e zur Sdrndigkeſt wie zur Selbſtverantwortung
Selbſt en und dadurch echtes Genoſſenſchaftsleben zu wahren

zu fördern
jerauf wurden die weiteren Verhandlungen auf Mittwoch
e

Auskand
Die Haager Friedenskonferenz

rkommiſſion der erſten Kommiſſion ſetzte geſternDie r S Bourgeois Frankreich die Leſung des
unter ferichtsvertra ges vom Jahre 1899 fort undch e Ein ruſſiſcher Vorſchlag der ſich auf ein von den
veendigte ſie rzeichnendes Kompromiß bezieht und von Eng
Mächten We wird dem Prüfungsausſchuſſe überwieſen

tland interſtteen in die Debatte über den Artikel 27 der Kon
Darau vom Johre 1899 ſowie über einen Vorſchlag Perus ein
vention eck hat die Art und Weiſe zu beſtimmen
der zu ein Schiedsgericht in Vorſchlag gebracht werden
n jeder der in Streit befindlichen Staaten ſoll

danach des Jnternationalen Bureaus im Haag als
iitlers bedienen dürfen Chili möchte in einemSekherungsantrage dieſem Bureau ſeinen gegenwärtigen Cha

Aben einer bloßen Uebermittelungsſtelle wahren Eſtournelles
rakter iſtantFrantreich Choate Amerika und Martens Rußland
de Hüibten den Antrag Chills Beide Vorſchläge wurden ſchließ
peren Prüfungsausſchuſſe überwieſen Man erörterze dann
lich die Hauptfrage ob die Entſcheidungen des

iedsgerichtes einer Reviſion unterworfen ſeien
n die Parteien damit einverſtanden find Martens Ruß

wrd ſprach gegen Beerngert Belgien Chogte Amerika Sa
e gban Perſien und Aſſer Niederlande ſprachen ſich für
Reviſion aus Freiherr von Marſchall möchte den Artikel 55

beibehalten der die Parteien an die Entſcheidungen des Schieds
crichtes nicht bindet und in dem die Grundlage des Schieds

Wrichtsſyſtems zu erblicken iſt das nach Anſicht Beerngerts
Lſſchüttert ſein würde wenn man die Reviſion ausſchließen
würde Renault Frankreich begründete darauf einen fran
zöſiſchen Vorſchlag der die Einführung eines vereinfachten
Gerfabrens ſür einige techniſche Fragen bezweckt Freiherr
von Marſchall unterſtützte dieſen Vorſchlag der wie auch alles
übrige dem Prüfungsausſchuß überwieſen wurde Hierauf wurde
die Sitzung aufgehoben

Jm engliſchen Oberhauſe
ſprach ſich am Dienstag in der Debatte über den Geſetzes
vorſchlag betr den ſchottiſchen Landbeſitz Lord Roſebery in
ſcharfer Weiſe gegen das ſchottiſche Landgeſetz aus

Die Unrnhen in Belfaſt
Die letzten Ruheſtörungen in Belfaſt waren ſorg

fältig vorbereitet Ketten waren quer über die
Straßen geſpannt um die Kavallerie zu behindern Es war
beabſichtigt die Straßen und Geſchäftsbeleuchtung auszulöſchen
um dadurch den Unruheſtiftern Vorteile den Soldaten gegenüber
zu bieten Bis ſpät nach Mitternacht wurden die Soldaten
und die Polizei mit Pflaſterſteinen beworfen
wobei Frauen und hatbwüchſige Jungen einen großen Eifer an
den Tag legten Wiederholte Angriffe mit Bajonett und Poltizei
knütteln hatten nicht den Erfolg die Menge in Furche Zu ſetzen
vieimehr wurden die Truppen zurückgedrängt und die Aufrührer
ſchienen zeitweiſe die Oberhand behalten zu ſollen 30 Zivil
perſonen wurden ins Hoſpital gebracht von denen fechs Gewehr
ſchußwunden hatten ebenſo auch einige Soldaten Die Polizei
nahm 50 Verhaftungen vor Der Poltzei Gerichtshof iſt Tag
und Nacht mit der Aburteilung der Verhafteten beſchäftigt Die
bisher verhängten Strafen gehen nicht über 6 Monate hinaus
Jm Unterhaufe gaben die Unruhen in Belfaſt zu ver

ſchiedenen Fragen an die Regierung Anlaß Curran Ar
beiterpartei erklärte unter dem Beifall des Haufes daß ſeine
Partei den Ausſtändigen ſtets ein ruhiges Verhalten geraten
habe und bat die Regierung Schritte zu tun um die Arbeit
geber zur Anerkennung der Notwendigkeit zu bringen den Kon
flikt einem Schiedsgerichte zu unterbreiten Er empfahl
gleichzeitig inzwiſchen die Truppen für eine beſtimmte Zeit aus
Belfaſt zurückzuziehen Miniſter Birrel erwiderte die Re
gierung erkenne die Dringlichkeit der Angelegenheit vollkommen
an r habe erfahren daß die Gewerkſchaften willens ſeien
die Frage einem Schiedsgerichte zu unterbreiten und er hoffe
ernſtlich daß die Verhandlungen die jetzt auf allen Seiten ge
pflogen würden binnen wenigen Stunden ein günſtiges Er
gebnis haben würden Er glaube nicht daß die Entfernung
der Truppen das Gefühl der Sicherheit in Belfaſt erhöhen
würde Er nehme von Currans Erklärung wegen derHaltung der Arbeiterpartei gern Kenntnis und er wiſſe
daß die Teilnehmer an den beklagenswerten Ausſchreitungen nicht
Ausſtändige geweſen ſeien ſondern Pöbel Markham
Kiberaler lenkte die Aufmerkſamkeit auf die jüngſte deftige Rede
des Sozialiſten Grayſon in Huddersfield und fragt ob dieſer
wegen Aufreizung zum Tumult verfolgt werden würde Miniſter
Birrel erwiderke jetzt wäre wohl nicht der richtige Augenblick
ar leldenſchaftlichen Rede Aufmerkſamkeit zu zollen der ſeiner
deinung nach die Bevölkerung von Belfaſt keine große

Bedeutung beimeſſe Trotz aller ihrer Fehler würden ſich die

Inventur Aus
m billige Preise

Oohne Konkurrenz Geschaſtshaus J Lewin

I Wille a S Harktplatz 2 1 3

Freie u Auswahl

Bewohner von Belfaſt wahrſcheinlich nicht von Grayſon lelterlaſſen Beifall Kriegsminiſter Hald a ne verlas t eng
Telegramm von dem kommandierenden Offizier in Belfaſt Die
Stelle in dem Telegramm die die Gedinld und Pflichttreue der
Soldaten unter ſchwierigen Verhältniſſen lobend hervorhebt
wurde mit allgemeinem Beifall aufgenommen

Militär und Polizei wurden geſtern aus den Unruhe
di e in Belfaſt zurückgezogen Parlamentsmitglieder und
Geſſtliche halten durch Zureden die Ordnung aufrecht Bis

e heite waren e e u vorgekommen
e Streikführer ermahnten in den Verſammlunſtändigen Ausſchreitungen zu vermeiden gen die Ans

Verhaftungen in Portugal
Die Polizei in Liſſabon nahm am Dienstag eine Ardächtiger Perſonen feſt 8 zahl ver

Ein politiſcher Mord
Der Sekretär des griechiſchen Metropoliten in Florina tötete

den bulgariſchen Prieſter Jlig auf offener Straße Er
ſelbſt wurde auf der Flucht von der Polizei getötet

Bulgariſche Maßfrregeinngeu
Wegen unbotmäßigen Verhaltens wurden in Bulgarien

viele Volksſchullehrer gemaßregelt

Die Ereigniſſe in Marokko
Nach emer amtlichen franzöſiſchen Berechnung wird der

Marokko Feld zug auch wenn er auf Caſablanca beſchränkt
bleibt mindeſtens 200 Millionen erfordern die durch
eine beſondere Kreditforderung beſchafft werden ſollen Ein Er
laß des Präſidenten Fallisres wird die Regierung ermächtigen
dieſe Summe während der Kammerferien aufzunehmen Die Auſ
faſſung bleibt äußerſt peſſimiſtiſch Die rädikale Preſſe verlangt
nach wie vor das Aufgeben des marokkaniſchen Abenteuers

Anlaß zur Verhaftung des franzoſen feindlichen
Gouverneurs von Caſablanca war daß ein franzöſiſcher
Kaufmann Mercier ihn als Begünſtiger der Pkünderungen angab
Auch gegen Driß Tilali den marokkaniſchen Zollchef von Caſa
blanca ſind die franzöſiſchen Kaufleute erbittert und verlangen
deſſen Beſtrafung angeblich mit Zuſtimmung von Tilalis eigener
Frau einer Europäerin Am Caſablancager Rabattorte dauern
die Hinrichtungen von bei Plünderungen ertappten Marokkanern
fort Die franzöſiſchen Truppen mußten wegen der Hungersnot
ſchon ihre Konſerven angreifen

Der amerikaniſche Telegraphiſtenſtreik
Der Miniſteriakkommiſſar für Arbeitsangelegenheiten in

Chicago erklärte für eine Beilegung des Aus
ſtandes lägen keine Anzeichen vor Der Generalſekretär
der Telegraphiſtenverbandes erklärte bis zur Nacht würde für
alle 25,000 Mitglieder des Verbandes in den Vereinigten Staaten
und Canada der Ausſtand proklamiert ſein

Nach einer Meldung aus Ottawa in Canada haben die
Telegraphiſten der Great Northweſtern Company in Montreal
und Torento die Arbeit eingeſtellt Der Kabeldienſt funk
tioniert noch

Frankreich
Lecog der am letzten Sonntag den Kriegsminiſter Picquart

in Rochefort beleidigte iſt geſtern zu 4 Monaten Gefängnis ver
urteilt worden
e S

Provinzialknachrichten
Erfurt 14 Aug Direktor Dr Thiel Der Direktor

des Königlichen Gymnaſiums und Vizepräſident der Königlichen
Akademie der gemeinnützigen Wiſſenſchaften Dr phil Richard
Thiel iſt am Sonnabend bei einem Ausflug von Mayrhofen
in Tirol nach Jnnsbruck an einem Herzſchlag geſtorben

Bitterfeld 13 Aug Diebesneſt Unter dem Verdacht
in der hieſigen Gegend in letzter Zeit umfangreiche Diebſtähle
verübt zu haben wurden im nahen Holzweißig zwei Arbeiter
feſtgenommen Jn ihren Wohnungen fand ſich denn auch ein
großes Diebeslager u a wurden zutage gefördert ein Fahrrad
verſchiedene und in großer Anzahl Tücher und Decken 8 Hotel
beſtecks etwa 20 ſilberne Löffel 2 ebenfolche Tabletts Pferde
decken und andere Reſtaurationswirtſchaftsgegenſtände Auch der
Diebſtahl eines großen Leiterwagens iſt auf das Konto der beiden
zu ſchreiben jedoch haben ſie den Wagen bereits verkauft

Apolda 13 Aug

Paradiesanlagen freundlich willkommen heißt

e letzten Tages
des diesjährigen grossen

ſDie Großh Bezirksdirektion
des 2 Verwaltungsbezirks ſucht einen Schreiber bei
50 60 Mark monatlichem Gehalt bogenweiſer Bezahlung Die
Stelle die durch einen Militäcanwärter beſetzt werden ſoll iſt
nicht penſionsberechtigt Für Apolda iſt kürzlich der ortsübliche
Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter von 2,50 auf 3 M erhöht
worden Das hätte der Bezirksdirektion zu denken geben ſollen

sk Jena 13 Aug Die koſtümierte Paradiesgöttin
Die Paradies Göttin die man vor kurzem erſt zeitgemäß
koſtümierte und mit einem Widmungsgedicht beſchenkte hat von
neuem ein Attentat über ſich ergehen laſſen müſſen Man hat
die Figur jetzt herumgedreht ſie wendet ihr Antlitz der Para
diesdalteſtelle zu und die Haltung eines Armes läßt darauf hin
deuten daß ſie alle Ankommenden zur Beſichtigung der ſchönen

Blankenburg Harz 13 Aug erbaftet Automobilunfall Der Attentäter den dalägec de re
burg den Leutnant Luther überfallen daben ſol iſt
nach einer Meldung aus Elbingerode dort verhaftet worden
Es ſoll ein ſtellungsloſer Kellner ſein Er wurde ins ünter
ſuchungsgefängnis nach Wernigerode abgeführt Mit einem
Automobil zuſammengeſtoßen iſt zwiſchen Kloſter
Michaelſtein und Heimburg ein Fuhrwerk Durch den Anprall
wurden die Jnſaſſen des Automobils ein Arzt aus Hannover
t e eheedthn hege e dtee Wh dere 3

einen Beinbruch erlitt währen r Mann und demit unerheblichen Verletzungen davonkamen r Chauffeur

Suderode 14 Auguſt Der Ueberfall auf zwei
Damen der dieſer Tage von hier gemeldet wurde ſoll ſich
nach Ausſage der Beteiltgten folgendermaßen abgeſpieit haben
Den beiden dort zur Kur weilenden 50 und 70 Jahre alten
Schweſtern B aus Wiesbaden trat ödei einem Spaziergange in
der Nähe des Felſenkellers ein Menſch mit einem Revolver in
der Hand entgegen und forderte in bittendem keineswegs
barſchem und brutalem Ton die Auslieferung der Geldbörſen
Er erklärte ſich aber mit 50 Pfennig die ihm die Damen ver
abreichten nicht nur zufrieden ſondern nahm auch die Vorwürfe
der Damen mit in den Kauf daß er doch geſunde Glieder habe
und arbeiten könne Zu Tränen gerührt über das Entgegen
kommen der Damen habe dann der etwas ſentimental veranlagte
Rinaldo erklärt daß er aus Verzweiflung gehandelt habe und
ſich dann ſeitwärts in die Büſche geſchlagen Die Darſtellun
entbehrt nicht eines humoriſtiſchen Beigeſchmacks und man mu
ſie mit verſchiedenen Fragezeichen verſehen umſomehr als die
angeblich auf die Damen gerichtete Waffe gar kein Revolver
ſondern ein Stück Holz geweſen ſein ſoll

Meiningen 14 Aug Der Herzog ernannte den
Meiningiſchen Oberhofſprediger Paul Graue früher in
Berlin zum Kirchenrat und Dezernenten im Miniſterium

Leivzig 14 Aug Die hieſige Fleiſcherinnung
hat gegen die Verordnung des Stadtrats daß vom 15 Auguſt
ab ein genaues Preisverzeichnis für alle Fleiſchwaren öffentlich
vor den Läden ausgebängt werden ſoll Einſpruch erhoben Jm
Falle von Beſtrafungen wird dke Jnnung gerichtliche Entſcheidung
anrufen

Chemnitz 14 Aug Sturz aus dem Fenſter Der
72 Jahre alte Webermeiſter Thoß in Falkenſtein verlor beimHinauslehnen aus dem Fenſter ſeiner Wohnung den Halt und
ſtürzte auf den Hof wo er tot liegen blieb

Wetter Ausfichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verdolen

15 Au auſt Warn ſchwül teils heiter ſtrichweiſe Regen
16 Auguſt Bewölkt ſchwül warm ſtrichweiſe Regen
17 Au guſt Meiſt bedeckt warm Gewitterluft regendrohend

Meteorologiſche Station zu Halle

13 Auguſt 14 Auguſt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Milltmeter 757,5 755,8et a 5el Fenchtigkeit z oWind e e 7 d l S 0 W 1
Maximum der Temperatur am 13 Auguſt 24,1 O
Minimum in der Nacht vom 13 zum 14 Auguſt 13,99 O
Niederſchläge am 14 Auguſt 7 Uhr morgens 9,0 mm
Florabad Waſſerwärme der Saale am 14 Auguft morgens 212 C

Leitung Otto Sonne

Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer nmfaßt 10 Seiten

ver kauf

Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling
für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne z für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil

Donges Druck
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Genehmigt für den Bereich der ganzen Monarchie

KönigsbergerZiehung 20 bis 22 Auguſt 1907
Es kommen folgende Gewinne zur Entſcheidung welche ohne jeden Abzug

ausbezahlt werden
1 Hauptgewinn M 75 O0OO 1 Gewinn K 20 O00O
1 Gewinn Mk 10,000 1 Gewinn Mk 5000 5 Gewinne

a Mk 20600 10 Gewinne a Mk 1000 2c im ganzen
9569 Geldgewinne

Die Ziehung findet in Königsberg unter notgrieller Leitung ſtatt

Preis eines Loſes Mk 3 er rengatine7 erden bere 8Ich verfende dieſe Loſe gegen Einſendung des Betrages nitels Poſt

b egen Falls die Zufendunper Nachnahme gewünſcht wird genügt die Beſtellung mittels elier Weſttarteanweiſung oder auf Wunſch auch gegen Nachnahme

Der nahen Ziehung wegen bitte möglichſt bald zu beſtellen
Carl Kant Lotterieeinnehmer Hamburg 36

Zöpfe Zöpfe
Billige Zöpfe in allen Farben zu MK 50 50 75
Zöpfe ohne Schnur zu Mk 4 50 5 6 50 50 9usw in jeder Preislage
Graue Zöpfe zu Mk 50 6 7 9 usw in jeder Preislage

und jeder erdenklichen grauen Farbe bis zum Weiss
Haarunterlagen mit Deckhaar schon von Mk 50 an

Bestellungen werden sehnellstens ausgeführt
Von auswürts genügt die Einsendung einer Haaurprobe

Mein reichhaltiges Lager erleichtert die Auswahl bedeutend

Fritz Misohke et n

modelle des Retohs Marine Amtes O Leuohtfontäne O

Geldlotterie

Spezial Damen Frisier Salon separater Eingang

Gelegenheitskauf
Boxcalf Herrenstiefeln 6 7 5Chevreaux Damenstiereln 6 7 5Boxealf Hädehenstiefeln 27/30 25 31/35 7 5
br Ziegenleder 25 75Wegen vorgerückter Saiſon ein großer Poſten

37/3043/46 3642 31/35sandalen 425 3756 325 290
Turnschuhe 80 40 200 75Fussballstiefeln 50 75Tennisschuhe 00 50 SAlle anderen Arten zu bekannt billigen Preiſen

Schuhwarenhaus W Kloppe Wachf
Jnb M Wliebach Kl Ulrichſtr 12

Tiefbohrung
für alle Zweckoe

Moderne Brunnenamiagen
s0 Wie

Tieferbohren alter Brunnen
auch unter Wassergarantie

führen preis und sachgemäss aus
Cöthener Tiefbohrwerke G m b H

Cöthen ä Anh
Fernsprech Ansehluss No 115

Poeinste Referenzen stehen zu Gebote

S

Täglich frische Plusy u Seeſische
empfehlen

Steinlkampf WVeise
Inhaber Albert Andrs

Lebende Karpfen
in allen Grössen empfehlen und versenden prompt

Fernrut
1339

Steinkampf à WVeise
Inhaber Albert Andrsé

Sonnabend den 17 d Mtseine ſehr grohe Auewad Mts babe wieder
belgiſcher n däniſcherArbeitspferde

Wilhelm StoclkcSangerhaguſen Fenſpr 46 ehe do h ſſgreeerern

Freitag den 16 August und Sommtag den 18 August
r m I bertr Reoſeeſerture wirr KRürschners BKücherscharcer mpfonſen v T

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia
Otto Dnbekannt
Musik Unterricht

kür Klavler Violine Cello wird
Kindern schon vom 7 Lebensjahre ab

erteilt in der
Grundsehule von

Bruno Heydrichs
Konservatorium

Poststrasse 21
Näheres durch das Sekretariat

Anuswärtige Theater
Donnerstag den 15 Auguſt 1907

Leipzig Neues Theater Margarete
Oper Altes Theater Zapfenſtreich Neues Operetten Theater
Central Theater Haben Sie nichts

zu verzollen

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller
Gaſtſp d Metropol Enſembl

ir Max Samst SAllabendlich mit
Uugeheur Locherfolg

Eine Hochzetsnacht S
Schwank in 3 Akt n d Engl

Deutſch v A Noth

Freitgo den 16 Auguſt

J Bin bayrisoher
Abende Von nachm 4l/2 Uhr ab 5

Grosves Dxtra Konzert

4 9Leipziger Tonküngtler
Orchesters

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz, W

H Bine Oberländler Kapelle
Bayrische Küche

Gr Briäilant euerwerkOonfetti Werfen

Sabelghergeresoher Stenographen Voereln

Donnerstag s Uhr abends Sitzung
im Gold Schiffchen Gr Ulrichſtr

S ree e e
zum Beitritt in den Organiſierten
Verein der erwerbenden Frauen

und Mädchen Deutſchlands
Gegenſeitige Förderung in jeder Be

ziehnng Hüilſskaſſe
Monatlicher Beitrag 10 Pfg Ein

ſchreibegeld 20 Pfa
Jeden Mittwoch abends 8 Uhr Ver

ſammlung Weidenplan 20 Beſprechung
gewerbl Fragen Nach 9 Uhr Unter
haltung

Jeden Mittwoch Aufnahme neuer
Mitglieder

Braunlage obere
Hotel blauer Engel

Gr geschützter Garten mit Veranda
Nahe dem Walde

Willy Langhagen
Jeden Donnerstag
s hla h teſent
Rernhard norgi

Domplatz 10 Tel 1833

G Amüsanter Vergnügungepark O

Billige gute Verpflegung

Königliche Tierärztliche Hochschule
in Hannover

Das Winterſemeſter 1907/8 beginnt am 15 Oktober
Näbere Auskunft erteilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programm

Die Direktion s

einen7 enhlesien2 Beginn des 14 Schuljahres am 8 Oktober 1907
Anmeldungen bald erbeten Auskünfte koſtenlos

Wintergarten
Heute abend von 8 Uhr an Grosses Extra Konsert Militärmuſih

Bei ungünſtiger Witterung im großen Saale Streichmuſik
Morgen Dounerstag den 15 Aug abends 8 Uhr

Extra Vlflitär Konzertausgef von der Walhallatheater Kapelle unter perſönl LeiMuſikdirektor Martin Stein tung des Hrn
Die Völkerſchlacht bei Leipzig Tongemälde von Richard Eilenberg

Großes Prachtfeuerwerk und Jllumination Paul Zscheyge
mu

HeuteP g volkstümliches Konr A I des a tatnuziiszes Konzert
des Konzertſängers Herrn Aug Schoene

Peissmitz RestaurantJeden Donnerstag

Nachmittag und Abend Konzert
des Halleschen Solo Quintetts

Eintritt frei Hermann Schröter
Fer u Soſbad Syinemände

Ostseebad l Ranges
Solbäder im ganzen Jahre Damen Herren Familienbad Walärelehe
Umgebung städtische und lindliohe Vorzüge Zentral Verkehr
1906 3198 11 Besnoher Auskunft durch die Badedirektion

und dem Verkehrsbureau Otto Westphal Halle a
Marktplatz 18 Marktschloss

h

Sommer im schönen Thüring Iandfrische Tauutenburg Herrl ges Lage inmitten
prachtv Wälder Ruhe ländl Einf Prosp gratis durch Bürgerm KRüchler

Bad Sachsa nebenfür Herz Nervenkranke und

Prospekte Bes,

4 I 2

Blutarme

Dr Lohrengel

28 000 Exemplare verkauft
Soeben 29 30 Tauſend erſchienen

Der Umgang
in und mit der ghesellschaft

von Du il Rocco
9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage

Oktav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4
Se Die Vielſeitigkeit des Junhalts ergibt nachſtehende Ueberſichtdie Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend ken werben

Vorwort Aus der Familie Gevurt undAllgemeine s Anſtand Natür Taufe Die Konfirmation Die
lichkei und Unterordnung Vom Verlobung Der Polterabend
Takt Die Tranung Die HochzeitTodesfall Beerdigung Trauer

Logierbeſuch Trinkgelder Dienſtboten

Aus der Oeffentlichkeit Jw
Theater und Konzert Im Gaſt
haus im Caföé Auf der Straße

Perſönliches Die Haltung des
e Die äußere ErſcheinungDie Tollette

Aus der Geſellſchaft Der Beſuch a W
Da orſtellen Die Beſuchs ber vVomkarte Vom Grüßen Die Unter Norcwen da Nellen

haltung Anuredeſormen All
eineines über den Umgang mit Verſchiedenes Etwas über Ge
amen Winke zur Beherzigung ſchenke Der briefſliche Verkehr

für junge Mädchen Bel Tafel Ueber Etikette bei Hofe Allerlel
Der Ball Muſikaliſche Vorträge Sport Unterhaltungsſpiele Wetten

Dramatiſche Aufflührungen Zur Geſchichte des Tanzes
Lebende Bilder Maskenball Neue Geſellſchaftslänze

Ein vornehmes Handbnuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über fämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um
gaug Wir finden in demſelben eine reiche Erfahrnung und einen
klaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im geſell
ſchaftlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
ſonen werden das munter zum DTell humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

gnligen leſen BazarDas Buch iſt geſchickt abgefaht und unterrichtet in friſchem niemals
belehrſamem Ton liber geſellſchaftliche Sitten Natlonal ZeitungFKin geeignetes Lehrbuch iſt Roecos Umgang in und mit der Geſell
ſchaft Es erzählt in anſchanlicher Welſe von den Umgangsſormen in Geſellſchaft
Familie und Oeffentlichkeit ferner gibt es feinſinnige Ratſchläge in Bezig
auf Geſchenke Brieſwechſel Unterhaltung und geſellige Spiele

Deutſche Poſtzeltung

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsformen der gebildetenWelt und beleuchtet ſie in vornehmer Epra e zu zweckmäßiger

Nutzanwendung

Halle a F Otto IendelVerlagsbuchhandlung
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